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nſerate, bie ſeſpaltene Petitzelle oder beten Naum 
N P — Pf., auf der letzten Seite 
Ai an bevorzugter 
xpedition für die 


Mittagausgabe bis 8 r Normittage, für bie 
Morgenansgabe bis er . angenommen. 


Deutſchland. 


— Die im geſtrigen Abendblatt erwähnte Erklärung des 
Grafen Matuſchka in der „Kreuzztg.“ wird von der 
Zentrums preſſe nach Gebühr gewürdigt. Wir hatten aus dem 
überaus hochmüthig gehaltenen Schriftſtück, in dem von „ kurz⸗ 
ſichtiger Verblendung“ u. dergl. mehr geſprochen war, nur den 
Houptſatz mitgetheilt, das übrige Gerede des Herrn Grafen dagegen 
unbeachtet gelaſſen. Er hatte ſich u. a. herausgenommen, vor 
dem Zentrum, dem er eben noch angehört hatte, wie folgt zu 
warnen: 

Möchte das katholiſche Volk ſich dreimal beſinnen, bevor es 
ſich rückhaltlos einer Führung preisgiebt, die unter vielen ſchönen 
Phraſen ſchließlich doch nur die Geltendmachung der Pe Per⸗ 
ſon und kleinlicher Herrſchaftsgelüſte bezweckt und die Sache, der 
ſie zu dienen vorglebt, mitſammt dem Vaterlande zu Grunde richtet! 

Hierzu bemerkt nun die „Germania“: 

Das iſt die Sprache eines jungen Herrn, der vor wenigen 

ahren noch das Studentenmützchen 25 und auf den Namen 
„Wind“ hörte, jetzt aber ſchon Männern, denen er nicht die Schuh⸗ 
riemen aufzulöfen würdig iſt, z. B. dem Frhrn. v. Heereman und 
Graf Preyſing „kurzſichtige Verblendung“ und noch Schlimmeres 
vorzuwerfen die Stirne hat. Inhalt und Sprache der ganzen 
Erklärung entbinden auch uns von jeder Rückſicht, und da ſagen 
wir kurz: der junge Herr Graf iſt „ungezogen“, unreif, ſervil nach 
Oben und leidet an krankhafter Ueber hebung! 

Das hervorragendſte rheiniſche Organ des Zentrums, die 
„Köln. Volksztg.“, ſagt, die Erklärung des Grafen Matuſchka 
in der „Kreuzztg.“ verrathe den Geiſt des fi über- 
hebenden Junkerthums, welcher mit echt adeli⸗ 
ger Geſinnung nichts gemein habe. Graf Matuſchka 
habe den Beweis erbracht, daß er nicht zum Zentrum gehöre. 
„Nicht ohne ein Gefühl der Erleichterung“, 
meint das Blatt, „ſehen wir ihn ſcheiden.“ 


Aus der Provinz Tachſen, 30. Mal. Graf Herbert 
Bismarck hat am Sonntag Nachmittag als Kreisdeleglrter des 
Landwirthſchaftlichen Bundes in Schön hauſen eine le r⸗ 
an abgehalten, in der er im beſten Hetzſtil die 
Wähler zu bearbeiten ſuchte. Der Redner nahm der „Voſſ. Ztg.“ 
zufol die neuen milttäriichen Mehrforderungen als die unmittel⸗ 

are Veranlaſſung für die bevorſtehenden Wahlen zum Ausgangs⸗ 
punkt ſeines Vortrages und ſuchte nachzuweiſen, daß wir einer 

erftärfung unſerer Armee allerdings bedürften. Bedauerlſch ſei 
es, daß gegenwärtig wegen der erſtaunlichen Meinungsänderungen 
und Schwenkungen, welche die berufenen Reglerungsorgane inner⸗ 
halb der letzten drei Jahre auf militäriſchem Gebiet ſich hätten zu 
Schulden kommen laſſen, keine Klarheit darüber herrſche, in welcher 
Richtung die nothwendige Verſtärkung der Armee ſachgemäß vor 
ſich zu gehen habe. Graf Bismarck wies ferner darauf bin, wie 
die Mittel für die erforderliche Kräftigung unſerer Wehrhaftigkeit 
ohne Ic neuer Steuern vorhanden ſein würden, wenn d 


= 
”. 


„unſeligen Handelsverträge“ die Zuflüſſe der Reichskaſſe nicht fo 
arg verſtopft hätten. Die Landwirthe müßten bedacht fein auf eine 
Vertretung im Reichstage, die zukünftigen Schwankungen unſerer 
Regierungs männer entgegenzutreten entſchloſſen jet. Selbſtmord 
ſei es für den Landmann mit dem „Freiſinn“ zu ſtimmen. Durch 
den „ſcharfen Ruck nach links“ dieſer Partei und den Namen Volks⸗ 
partei“ ſei die republikaniſche Tendenz dieſer Gruppe öffentlich = 
klamirt worden. — Dieſe Bemerkungen kann man, meint das „B. T.“, 
dem Herrn Grafen nicht übel nehmen; von innerer Politik hat 
er nie etwas verſtanden, und von ſeiner auswärtigen Politik da 
schweigt des Sängers Höflichkeit. 

Aus Mecklenburg, 30. Mal. Auch die mecklenbur⸗ 
giſche Rechrs partei fit jetzt mit einem Wahlaufruf hervorge⸗ 
treten; es it das erſte Mal, daß fie ſich jelbftändig an den Reich: 
tagswahlen zu betheiligen beabſichtigt. Zu dieſem Zwecke ſollen in 
ſämmtlichen ſieben len bi. Melde Wahltreiſen Kandidaten aufs 
geſtellt werden. Gegen die Mültärvorlage verhält ſich die mecklen⸗ 
durgiſche Rechtspartel ablehnend. Es verdient Beachtung, daß in 
dem vorliegenden Wablaufrufe jede Bezugnahme auf die grund⸗ 
ſätzlich doch übereinſtimmenden Beſtredungen im ehemaligen Kur⸗ 
heſſen vermißt wird. Es ſcheint danach, daß die vor zwei Jahren 
verſuchte Vereinigung ſämmtlicher Rechtsparteien geicheitert Tit. 


Bulgarien. 


* Die große Sobranje ift, wie bereits gemeldet wurde, 
am Montag geſchloſſen worden. Eine Proklamatkon, welche 
die Beſchlüſſe der Sobranie enthält, iſt in Vorbereitung. 
In feiner Thronxede dankt Fürſt Ferdinand den Deputirten für 
ibr patriotſſches Werk und beglückwünſcht dieſelben zu der ein⸗ 
müthigen Annahme der Verfaſſungsänderung, welche ein evidenter 
Beweis der Vaterlandsliebe, des Taktes und der Einficht ſei, mit 
der die Bulgaren ihre Rechte und Frethetten ſowie ihre Autonomie 
ſchützten und vertheldigten. Die 1 der Verfaſſung bedeute 
in dem gegenwärtigen Zeitpunkte ein werthvolles Geſchenk für das 
Vaterland und die Krone. Der Fürſt jet hbergeugt, daß das Volk 
Dieſelbe als eines der wichtigſten unter ſeiner Regſerung vorgefal⸗ 
jenen Ereigniſſe betrachten werde. Mit nochmaligen Ausdrücken 
des Dankes erklärte der Fürſt darauf die Seſſion für geicloffen. 

Die Gerüchte, daß von höchſter ruſſiſcher Stelle irgend 
eine Kundgebung zu den Vorgängen in Tirnowo 
erfolgen werde, haben ſich übrigens nicht beſtätigt. Dagegen wid⸗ 
men die „Nowoßt“ vom 27. der bulgariſchen Verfaſſungsreviſion 
eine Betrachtung, in welcher betont wird, daß dle Aenderungen des 
bulgariſchen Grundgeſetzes angeſichts einer ausdrücklichen, in einer 
amtlichen Erklärung gegebenen Mißbilligung Rußlands angenommen 
worden ſeien. „Die Bulgaren“, heißt es dann. weiter, „ſpielen mit 
dem Feuer; durch ihre unkluge Handlungsweiſe verſchärfen fie die 
Spannung der Lage.“! 
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Militäriſches. 


= Auch für die bayeriſche Armee ſollen nach 
den „Münch. N. Nachr.“ ebenſo wie in Preußen beſtimmte 
Befehle gegen das Uniform⸗Gigerlweſen zu erwarten 
ſein. Die „Münch. N. Nachr.“ bemerken dazu noch: 

„Wenn man jetzt einzelne Offiziere, Fähnriche und 
Unteroffiziere auf der Straße herumgehen ſieht, erkennt man ſie 
nur an der Grundfarbe der Uniform als Bayern, dem Schnitte der 
Uniſorm nach könnten ſie zu einem beliebigen exotiſchen Soldaten⸗ 
haufen gehören. Es iſt geradezu peinlich, die Leute mit den hohen, 
den Hals umſchnürenden farbigen Tuchflächen, den charakterloſen 
Beinkleidern, den Seiltänzermützen und den abſatzloſen Clown⸗ 
ſchuhen dahergehen zu ſehen, mit einem Stück Eiſen an der Seite, 
das allem andern eher ähnlich iſt, als dem von dem König ange⸗ 
ordneten Säbel. Man ſollte oft meinen, die Vorſchriften über die 
Bekleidung ſeien aufgehoben, und es könne ſich jeder nach Belieben 
à la Lands knecht maskiren.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 30. Mai. Eines ftrafbaren Eigennutzes ſollte ſich 
der Kommis Samuel T. bei verſchiedenen Vermietherinnen 
von Wohnungen ſchuldig gemacht haben, indem er ſich bei ihnen 
in Penſion begab und mit Beginn eines Monats 
einen Thaler Eee? zahlte und dann am Letzten 
deſſelben Monats unter Mitnahme ſeiner Sachen ſpurlos ver⸗ 
ſchwand, um das gleiche Experiment anderwärts von Neuem zu 
beginnen. Wegen dieſes „Rückens“ hatte T. ſich heute vor der 
neunten Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten. Da 
aber durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde, daß der Ange⸗ 
klagte von ſeinem Chef regelmäßig zu Ende eines jeden Monats 
ein Gehalt bezieht, ſo ſtellte der Staatsanwalt den Antrag, die 

nklage dahin pi ändern, daß die von dem Angeklagten begangenen 
Strafthaten nicht als ſtrafbarer Eigennutz, ſondern 
„Betrug“ anzuſehen ſeien. Aus der Thatſache, 
daß der Angeklagte gerade jedes Mal an dem Tage ſeine Ver⸗ 
mietherinnen hintergangen, nachdem er ſein Gehalt bezogen habe, 
gehe deutlich die Abſicht hervor, die Frauen überhaupt nicht zu 
bezahlen. Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Auffaſſung trotz des 
Widerſpruches des Angeklagten an, der nur zugeben wollte, daß 
die Vermietherinnen an ihn einen Zivilanſpruch hätten. Er er⸗ 
kannte auf eine Gefängnißſtrafe von drei 

Bamberg, 29 Mat. Gelegentlich einer im Vorjahre ſtatt⸗ 
gehabten Eiſenbahnunterhaltung wollte der bei dem hieſigen Ulanen⸗ 
Regiment ſtehende Muſikmeiſter Emil Burow die künſtleriſche 
Größe Ernſt Poſſarts nicht ſo ohne Weiteres gelten laſſen; er 
ab eine Frühſchoppenerzählung des inzwiſchen verſtorbenen Würz⸗ 
— Hoteliers Amon wieder, welche, wenn wahr, den Schau⸗ 
ſpieler lächerlich zu machen geeignet geweſen wäre. Dieſe Er⸗ 
zählung, welche Burow nicht ohne Vorbehalt mittheilte, ging 
dahin, daß Poſſart die ihm gelegentlich eines Würzburger Gaſt⸗ 
ſpiels geſpendeten Lorbeerkränze an einen Gärtner um 
fünf Mark verkauft habe. Der an der Eiſenbahnunterhaltung 
mitbetheiligte Münchener Kaufmann Rappaport beſtritt die Wahr⸗ 
heit der Geſchichte und benachrichtigte ſeinen Freund Poſſart, 
welcher, nachdem der zur Rede geſtellte Amon die ihm zu⸗ 
geſchriebene Aeußerung geleugnet, gegen Burow wegen Belei⸗ 
digung klagbar wurde. Vom hieſigen Militäruntergericht wurde 
nun geſtern Burow, nachdem durch Zeugen beſtätigt worden, daß 
Amon trotz ſeines Leugnens wirklich die fragliche Erzählung in 
Umlauf geſetzt hatte, mit einer Geldſtrafe von 10 Mark belegt. 
Er will, wie verlautet, Berufung ergreifen. 


Lokales. 


Poſen, 31. Mai. 

* Wie wir dem zehnten Berichte der Petitions⸗ 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ent⸗ 
nehmen, verhandelte die Kommiſſion am 1. März über eine 
von 323 Wander⸗ und Hauſirgewerbetreibenden aus Deutſch⸗ 
Krawarn im Kreiſe Ratibor ausgehende Petition, welche eine 
Beſchränkung des Hauſirgewerbes nur für 
nicht eingeſeſſene Ausländer, im Uebrigen aber 
Wahrung ihrer Rechte und Intereſſen wünſcht. 
Die Kommiſſion empfiehlt dem Hauſe, die Petition der 
Regierung als Material zu überweiſen. Eine von der 
Handelskammer in Oppeln ausgehende, von den ſieben 
Handelskammern Hirſchberg⸗Schönau, Poſen, Hanau, Bres⸗ 
lau, Liegnitz, Bielefeld, Frankfurt a. M., ſowie den Vor⸗ 
ſtehern der Kaufmannſchaft von Stettin unterſtützte Petition, 
welche beantragt, den Handel mit denaturirtem 
Spiritus von Nachſuchung der Konzeſſion, ſowie 
von jeder Sonderbeſteuerung zu befreien, 
wurde am 14. März in der Kommiſſion berathen. Der Ver⸗ 
treter des Finanzminiſteriums, Regierungsrath Junge, gab die 
folgende Erklärung ab: f 

Der Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus wird auf Grund 
des § 33 der Gewerbeordnung als konzeſſionspflichtig angeſehen 
und demgemäß behandelt. Die bisher angewandten Denaturirungs⸗ 
mittel haben ſich in ſofern als nicht genügend wirkſam erwieſen, 
als fie die Möglichkeit einer Verwendung des denaturixten Spiri- 
tus zu Genußzwecken nach einer Bearbeitung (Renaturirung) nicht 
ausſchließen. Unter dieſen Umſtänden hat ſich die Beſteuerung des 
im Nebengewerbe betriebenen Kleinhandels mit denaturlirtem 
Spiritus auf Grund des $ 15 Abi. 2 des Geſetzes vom 19. Juli 
1861 als die Konſequenz der ele deſſelben ergeben. 

ur Zeit wird der Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus im 
e meiſtentheils nur von ſolchen Perſonen betrieben, 


onaten. 


zum Kleinhandel mit anderem Branntwein oder 


welche gleichzeitt 
hi find und ſchon deswegen der beſonderen Steuer 


Spiritus berecht 
in Klaſſe B II unterliegen, ſo daß die Aufhebung der beſonderen 
Beſteuerung des Kleinhandels mit denaturirtem Spiritus im 
weſentlichen nur zu einer in mehrfacher Hinſicht bedenklichen Ver⸗ 
mehrung der Verkaufsſtätten deſſelben, nicht aber zu einer nennens⸗ 
werthen ſteuerlichen Entlaſtung der Gewerbetreibenden führen 
würde. Die mit dem 1. April d. J. auf Grund des 8 59 des 
Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 erfolgende Heranziehun 
des Kleinhandels mit denaturirtem Spiritus zur Betriebsſteuer 
gleichfalls nur die Konſequenz der aus $ 33 der Gewerbeordnung 
hergeleiteten Konzeſſionspflicht deſſelben. Dem von den Petenten 
mitgetheilten Kammergerichtserkenntniß vom 31. Oktober 1889 liegt 
die unter den obwaltenden Umſtänden nicht zutreffende thatſächliche 
Feſtſtellung zu Grunde, daß denaturirter Spiritus weder an fi 
genießbar, noch zur Herſtellung geiſtiger Getränke verwendbar ſei. 
Sobald es gelungen ſein wird, ein wirkſames Denatuxirungsmittel 
zu finden, wird ein Vorgehen im Sinne der Petenten in Erwägung 
gezogen werden. x 

Der Berichterſtatter Abg. Czwalina beantragte, die 
Petition, ſoweit ſie die Befreiung von der Sonderſteuer ver⸗ 
lange, der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, über 
dieſelbe dagegen inſoweit zur Tagesordnung überzugehen, als 
ſie Befreiung von der Konzeſſionspflicht beanſpruche, und 
zwar deshalb, weil die Konzeſſionsertheilung zugleich eine 
nothwendig erſcheinende Kontrole dafür biete, daß der Händler 
nicht reinen Spiritus unter der Etiquette von denaturirtem 
in Betrieb nehme und hierdurch den Fiskus übervortheile. 
Die Kommiſſion machte ſich jedoch dahin ſchlüſſig, bei dem 
Abgeordnetenhauſe zu beantragen, über die ganz. Petition zur 
Tagesordnung überzugehen. Es ſei bemerf‘, daß noch von 
folgenden dreizehn Handelskammern Lauban, Nordhauſen, 
Bromberg, Kottbus, Barmen, Landeshut, Halberſtadt, Göttin⸗ 
gen, Trier, Mühlhauſen i. Thür., Lüneburg, Geeſtemünde und 
Sagan Anſchlußpetitionen weſentlich gleichlautenden Inhalts 
überreicht worden ſind. 


p. Ueberfahren. Auf der 
Brauereiwagen ein 2, jähriges 
weiſe ſind jedoch die 
bedeutend. 


iſchexei wurde geſtern durch einen 
ädchen überfahren. Glücklicher⸗ 
erletzungen, die das Kind erlitten hat, nicht 


p. Verhaftung. Wegen Unterſchlagung wurde geſtern 
ein hieſiger Buchhalter verhaftet. Da eine in demſelben Geſchäft 
3 Verkäuferin dringend verdächtig iſt, an den Diebſtählen 
theilgenommen zu haben, ſo wurde auch ſie feſtgenommen. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwei Dirnen, zwei Männer wegen ruheſtörenden 
Lärms am Bromberger Thor, ein Arbeiter, der in der Ziegenſtraße 
die Paſſanten beläſtigte und ein früherer Wirthſchaftsbeamter, der 
in der Mittelgaſſe einer alten Frau ohne Verankaſſung mit einem 
Stock über den Kopf geſchlagen hatte. — Zwangsweiſe ent⸗ 
fernt mußte in der Schuhmacherſtraße ein * vorſchriftsmäßig 
aufgeſtellter Abort werden. — Gefunden ſind in einem Ge⸗ 
ſchäftslokal in der Schloßſtraße ein Portemonnaie mit Geld, in der 

udenſtraße ein ſilberner Ohrring, in einer Konditorei in der 

ilhelmraße ein Regenſchirm, in der Lindenſtraße eine Geldbörſe 
mit Geld, auf dem Stadtchen St. Roch zwei anſcheinend goldene 
Ringe, in der Friedrichſtraße ein Beutelportemonnate mit Geld, auf 
dem Bahnhof eine Summe Geldes und vor dem dortigen Poſt⸗ 
Be ein Regenſchirm, in der Thiergartenſtraße in Jer ntz eine 

ilttärmütze, ferner in der Nähe der Garniſonkirche ein Ring, in 
der Schloßſtraße ein Portemonnaie mit Geld, in der Schießſtraße 
ein Theil eines ſilbernen Portepées, auf dem Wilhelmsplatz zwei 
Portemonnales mit Geld und verſchiedene Münzen und (wo unbe⸗ 
kannt) ein Pincenez Das letztere wird indeſſen wahrſcheinlich ge⸗ 
ſtohlen fein. — Zugelaufen in Jerſitz, Kaiſer Wilhelmſtraße 
Nr. 31, ein Hund. 


Standesamt der Stadt Poſen. 

Am 30. Mat wurden gemeldet: 

Aufgebote. 

Prakt. Arzt Dr. med. Edgar Apolant mit Emmy Wolff. 
Reſtaurateur Hermann Tauber mit Eliſabeth Gumprecht Kaufmann 
Raphael Baum mit Selma Guttmann. Schneider Theophil Rucki 
mit Wittwe Theodoſia Pawelska, geb. Grabowska. 

Geburten. 

Ein Sohn: Kaufmann Hermann Rogozinski. Weichen⸗ 
ſteller Anton Szymankiewicz. Fleiſchermeiſter Wladislaus Kulawski. 
Schriftſetzer Roman Zawadzki. 

Eine Tochter: Bäckermeiſter Maximilian Sobkiewicz. 
Arbeiter Otto Heinze. N 

Sterbefälle. 


Eliſabeth Springer 11 Mon. Eltſabeth Lück 3 J. 


Angekommene Fremde. 


Voien, 31 Mat 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Moſebach a. Siedleczko, Rohr a. Langguhle, Fabrikant Hencke a. 
Hausneindorf, Rentier Munck a. Berlin, Oberförſter Kirchner und 
Frau a. Grünheide, die Kaufleute Leipnlk, Bolzant, Bleyle, Jacob 
u. Memelsdorf a. Berlin, Butter, Hoff, Schmidtchen, Junge, Neu⸗ 
gebaner, Woywod u. Iſaac a. Breslau, Fränkel a. Wolgaſt, Köhler 

a. Bremen, Unruh a. Leipzig. 
Uus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
v. Heydebrand u. Gattin a. Schloß Storchneſt, Hauptm. Naumann 
a. Mikuſzewo, Verſicherungsinſpektor Melms a. 8 Fabri⸗ 
kant Kitzner a. Stuttgart, Buchdruckereibeſ. Friedrich a. Breslau. 
die Haufleute Heymann a. Berlin, Zache a. Kottbus, Steindorff a. 
Leipzig, Schlöth a. Frankfurt a. M., Oemler a. Baſel, Keilich a. 


Nen Hölzer a. Königsberg, Grauert a. Chemnitz, Kunze aus 


tel de Berlin * „ Die Rittergutsbeſ. v. Piat⸗ 
kowakt a. Schokken, Fr. Pieper a. Garben, are: Lenczemöätt 
a. Warſchau, Profeſſor Dr. Gryzinski a. Iwor, Agent Baruch a. 
Berlin, Lehrer Schmidt a. Bülow, die Kaufleute Cohn, Galewski, 
Bopelmann, Clavier, Lublin u. Weiß a. Berlin, Vogelsdorf aus 
Poſen, Griep, Bartſch u. Meisner a. Breslau, Nitts a. Hamburg, 
Slüter a. Luckenmalde. 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer v. Ra⸗ 
czynskt a. Stajkowo, v. Chelmickt a. Bzowo, Gräfin Dabska aus 


sans lebhaft, Preiſe feſt. Gemüſe, Obſt und Süd⸗ 
üchte: Starke Zufuhr, lebhaftes Geschäft Alte Kartoffeln und 
rn höher bezahlt, neue ital. Kartoffeln nachgebend, ital. Kirſchen 
anziehend, Stachelbeeren billiger. 
Babmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück bis — 
7 Enten inländiſche do. — M., Puten do. M. Hühner 
1.20 —1.60 M., junge, Stück 0,590.60 M., Tonden 0,48 — 0.50 M. 
Fiſche. Vechte, per 50 Kilogramm 80—92 M, do. groBe 
46 We., Zander er do. mittel 80-84 M., Barſche — M. 
Karpfen große 75- 5 do. ig — M., do. kleine — M., 


ſammte Zentrum nunmehr gegen die Steuerreform ſtimmen 
werde. Dis Schulgeſ etz wurde in dritter Leſung ange⸗ 
nommen, ſoweit es ſich um eine Beihilfe von 4 Millionen zu 
Schulbauten handelt. Der Antrag Schenckendorf, 6 Millionen 
zu bewilligen, für den auch Miniſterialdirektor Kugler ein⸗ 
trat, wurde abgelehnt. Nächſte Sitzung unbeſtimmt, wahrſchein⸗ 
lich Ende Juni. 


r n 
se 


Schleie 70—87 M., Aland 48—50 M., b en 
akowo, v. Zakrzewski a. Oſiek, Propſt Bobowskt a. Ludziska, Be⸗ 8 (Plötze) 36-49 M. Aale — 107-109 M., do. mittelgroße Böeſe au Po 
tzer Piſar * a. Polen. Admintitr. Gorgolewski u. Frau aus M., do, kleine 60 —70 N. Duappen — M., Narquſchen ofen, 31. Mal. Amtlicher Börjenbericht. 
Bozejewiczki, Frau Zalewska a. Gulcz, die Kaufl. Lewin a. Breslau, 54—75 M., Roddow 39—52 M., Wels — We., Raape — M. 8 tus Gekündiat —,— L. gultrungspreis (50er) 55,50, 
i. Beelen Weber a. Rt, Jeane a. Bern, Weiß. eg e dee 2288. la 46, Iiir 5 —40% Na | 708) 33,80 al b Seen 
4.̃. Breslau Kalöſleiſch Ta 52—65 N. IIe 35—50, Gammelfleifc In E 1 l A (Ser) 559, ben) 3580 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikbeſitzer Schmidt aus 
Küſtrin, die Kaufleute Hering a. Voſſowska, Focke a. Leipzig, 810 
a. Köln, Werzyk a. Kempen, Otto, Brucks, Odorier, Sauer, Wich⸗ 
mann u. Schmidt a. Berlin, Goldberg a. London, Kurzynski aus 
8 Jaznicki a. Königsb erg 


Be 50 a 40-45, Schweinefleiſch 50 — 55 M., Bakonſer —— 
17 60% 45—46 M., Serbiſches — M., Dänen 45—46 M. 


Butter la. per 50 Kilo 98 —104 M Ila do 90-95 M. 


gexingere Hofbutter 80—88 M., Landbutter 75-84 M., Galiz. — elne W. m 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sachs u. Schück Ma rl 8 . b 10 Pro 100 Kilogramm e 
a. Breslau, Jacobſohn a. Göppingen, Leidgebel, Traube, Roſen⸗ Weizen 15 M. 60 Pf. 15 M. 20 Pf. 14 M. 80 Pf. 
zweig u. Roſenblatt a. Berlin, Landwirth Gannowskt a. Ober⸗ Roggen 13 60 13 40 1320 
Stublau, Ober⸗Inſpektor Sprinz a. Hannover. ee... 14 20 12 90 —— 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. 1 Walther.) Saber 14 80 144 — —. 
Thierarzt Bittner a. Berlin, Steuerbeamter Land a. Wilhelmsbrück, Die Werkikonmilfen, 
Rittergutsbeſ. Knehler a. Schildberg, die Kaufleute Walter aus 


. 5 nitz, nde a. Frankfurt a. O., Renatus a. Leipzig. Ruhen 
andes a. Breslau, Keller a. Liegnitz, Löwe a. Dresden, 
eren a. Berlin. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Rote .) 55. 
Fabrikant Letzſch a. a v. Fiſcher a Kaſſel, Jockey 1,50 M., 
auf a. Charlottenburg, Madalinska u. Tochter a. ace dp die 
eute Mann a. Steinigswormsdorf, v. Gorczynskt a. Liſſa i. P. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 31. Mai. 
hardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,75 680 M., 
ten HB bis 7.85 M., Gerſte bis 6,50 c., u 7-7,15 We., blaue 
Lup t., 0 W. 1 Lupine bis 5,00 
Schock bis 3 2250 1 Bund Stroh: 40 —45- 50 Pf. Heu wenig 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 31. Mat 1893 


Morcheln p. „ Kllogr. 0.200, 50 M., 9 Y 
groß 0,75-1,12 M., mittel 0,45—0,70 M. klein 0 40 W 

Obſt. Aepfel, Maſchansker p. 30 Ka. 8 0 N. ee 
— vb. Kllo — M., Weintrauben ſpaniſche in Ends p. 20 Kilo 
netto — M.. Apfelſinen Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück Ser —17 M. 

Stettin, 30. Mat. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 12° R., 
Barom, 703 Mm. Wind: W. 

Weizen ruhig, per 1000 Kilegr. loko 150—155 M., per Mai 

58 M. Gd., per hr 7 per enen 157.5 M. bez., 
752 Sept. „Otter 161—161,5 ir Roggen ruhig, per 1000 
[Ktlogr. loko 136-140 We, 1 at, per Mai⸗Junt und per 
A „Juli 142 M. na per Juli und per Juli⸗ Auch 1485-144 |' 

bez., per Sept.⸗Oktbr. 147—147,5 M. bez. — Hafer per 10 
a r. loko 148—153 M. — Rüböl feſt, per 100 Kilo 98 Faß 

t. Br., per Mai⸗Juni 49 M. Br., per Sept.⸗Okt. 49,5 M. Br. 
— e unverändert, per 10 008 Ney Fro. loko ohne Faß 
70er 36,5 M. bez., per Mat und per Mai⸗Juni 70er 35,5 M. 
nom, per Auguſt⸗Septbr. 70er 36,5 M. nom. — Angemeldet: 
Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 158 M., Raagen 142 M., 
Spiritus 70 ex 35,5 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Weisen Iniepriniter] pro | — 
r 100 |13 
Gerſte neh 0 
Hafer niedrigster — 


öchſter aramm] — 


Butter 
ͤ © li Gans O8 320 DR, 1 Ba | e F 
t v 7 Sg Eter 
e von “a 1 19 billiger. 1 11 5 Telegranhiſche Nachrichten. Keule p. 1 Kg 10 


Berlin, 31. Mai. [Priv.⸗Telegr. der „Pos. 
8 i ‚Site 0 10 N 1, Kopf Ne N 5 Ztg.“] Die konſervative ang des Abgeordnetenhauſes be⸗ Börſen⸗Telegr e. 
Die Metze Kartoffeln (a Pfund) 8 Pf., 1 Pfd. Spargel 35 — 60 amm 

bis 80 Pf., und Radieschen 10 Pf, 2-3 Gebun Sone ſchloß, den Beſchlüſſen des Herrenhauses über das Die dal zu⸗ Berlin, 31. Mat. (Zelear., 2 — B. Heilmann, Boſen.) 

lauch 10 Pf., Spinat, a gr ein, gebäufteß tele a Dr zuſtimmen, falls dieſelben eine Mehrheit finden. Die National- Weigen ef j Tepee e wie. N — 

deine Baden 5 Bf, 1 bd. alte Zwiebeln 12—15 Pf., 0 A teslan, 31. Ma Vorlegerden Noch ichen zu- ba. Sp r 109 29 109 her 8 yon 1 55 90 37 0 

unreife Stachelbeeren 15-20 Pf., 1 Bund Peterſilie 5—10 V. Jreslau, g 9 3 . Sept. g r ek 8 89 16 0 
5 urzel Sellerie 5—6 Pf., 1 Wutzel Kohlrabi 5—8 Pf., 3-5 nf folge ſtieß der von Os wiecim kommende Perſo nen⸗ * 70er Ma a 36 80 36 3% 
5 Salat 10 Pf., 1 Bündchen weißer Ret ig 10 Pf. 1 Schock Kraut⸗ zug geſtern kurz vor Station Laband bei Gleiwitz in Folge u. e Dibe: 140 781148 4 — ar 8 5 10 20 
h lange 18-20 Bi I an Candle Yan angeregter ee falfcher Weichenſtellung mit dem von Breslau kommenden 88 Sept-OM. 153 761152 — 70er Auguſt⸗Sept. 37 80 37 79 
e 15 iw. Schwelnehelch 19 9 50-6 Pi, Rlicbonade, Kammſtück[ Perſonenzuge zuſammen. Eine größere Anzahl] Nüb dl wach 1 | loko ohne Ja — —| — — 
+ 0 EN 90 Pf., das ab: Bammeifei * 60 Pf., Kalbsniere 40 Paſſagiere iſt verletzt, ein Perſonenwagen zertrümmert, das] de. Mat 48 30 48 30 Fele 8 
5 1. 1 Bfd. Kalbfleiſch 5060 Pf. 1 Pd Rindſleiſch 40 —60 Gleis vollſtändig demolirt, der Verkehr geſperrt. Vom Zug⸗ do. Sat 49 50| 49 95 d. sau 165 751163 50 
55 ee be a e d 0 f, 1 Peand Echmais | personal iſt Niemand verlegt Kündigung in Gbieitwe Cher) 10000 bn. - —000 Air 
1 78980 Pf., 1 vollſtändiges Kals sgeſchlluge 75—80 Pfg., 1 des⸗ Berlin, 31. Mal. Schlußt⸗Aurſe. 4% 0 
8 Ben Schweinegeſchlinge 2,75—3,75 M. 1 Pfd. Aale 11,30 M. Berlin, 31. Mai. [Telegr. Spezialber. der Weizen pr. en ER Pre 159 25 159 25 

1 Pfd. Hechte 70 Pf., be aröheren een en Schleie bis 70 t 1 Das Abgeordnetenhaus berieth das do. SS.. 163 25 163 — 
N „Karpfen nicht rag das Pfd. Karauſchen 50-60 Pf., das „Poſ. Htg")] Da 9 Roggen pr. Ma..... 149 25 148 50 
Pfd. Barſche 45—50 Pf., 1 Pfd. lebende 5 Bleie bis 55 Pf., vom Herrenhaus veränderte Wahlgeſetz. Der Zentrums antrag do. ept. 153 25 153 — 
u 1 Bid. verſchledene kleine Stiche 30—35 todte Ilſche billiger. wird vom Abg. Bachem vertheidigt; derſelbe will die Be⸗ Spiritus. Nach autihen a Nat v30. 
n 4 Baar ninge Sin 3.135 Mk, 1 Baar ſchlüſſe des Abgeorbnetenhaufes wieder heritellen. Abg. Graf do. 70er loto . Ä 37.80 87 80 
alte Enten 3,75- 425 M., 1 Paar junge Enten 2.50 M. 1 Paar der K do. 70er M. 46 50 86 80 
junge Hühner 100 130 M., 1 Paar alte Hühner 2,754.25 M. Limburg⸗ -Stirum (eonſ.) erklärte Namens der Konſer⸗ do. 70er Mai⸗Junt 86 80 86 80 

1 Paar junge Tauben 65 bis 80 Pf. But 75 mehr angeboten, vativen die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des Herrenhauſes. do. 70er Junt⸗Juli. 90 80 36 80 
ſuubere, ee Kernbutter ſelten das Pfd. bis 1,20 M. Die Mans (Hört! hört | und große Unruhe im Zentrum.) Abg. Czar⸗ do. 1 uli⸗Au ag. 57 80 37 30 
del Eier 55-60 Pf. . 2 a 1 1 Ser Butter 8 linski (Pole) erklärte, daß die Polen für den Zentrumsan⸗ 8 5 . Sit. 37.80.97 85 
JJC Bf, Sie, eh |trag und gegen bie Derrengaustecläfe ftnmer wirden. Ab ER Bi 
Heiner Teller voll 25-30 Pf., 3—5 Bund kleine Möhren 15 50. v. Eynern (natl.) erklärte ſich 7 185 des größeren 1 5 NE a rn, 1785 5 9 5 i er 
8 u „ 
5 > N rege (4 Stück) 10 Pf. Die Metze Kartoffeln (3°, | Nationalliberalen für die Beſchlüſſe des Herrenha 9 Dad 2 — 16 f 16 U 


N 4 40 

11 1 00 400 Ungar. 4% Golbr. 95 80 5 70 

8 andbrt. 105 90 102 40] d. 4¼ Kronenc. 92 50 92 40 

0 A 97 --| 97 10] Oeſtr. Kred.⸗Att. g. 75 9 175 5 
7 — 103 20,103 10] Jombarden 45 10| 45 5 

“ . Prov.⸗Oblig. 96 50 96 Disk.-Kommandtit 8 184 75 184 50 


210 70 210 40 Nonds stimmung | 


Sperlich (Zentr.) erklärte, das Zentrum müſſe gegen die 
Steuergeſetze ſtimmen, auch die ſonſt der Steuerreform freund⸗ 
lichen Mitglieder, wenn der Zentrumsantrag zum Wahlgeſetz 
nicht angenommen würde. Abg. Frhr. v. Zedlitz frk.) er 
klärte ſich Namens des größten Theils der Freikonſervativen 
für die Derrenhausbeſchlüſſe. Abg. Rintelen befürchtete von] do. 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes eine Verſchärfung der Klaſſen⸗ Ruff. B ſchwach 
gegenſätze. Miniſterpräſident Graf Eulenburg erklärte N Bodt Bb 102 10 102 1 


zwar die Befeitigung der Zwölftelung in den drei Klaſſen nicht Of. r. Südb. &. S. U. 75 10| 75 — Schwe 
a 


| Saw 245 701244 50 
für erfreulich, indeß ſeien die Folgen nicht jo einſchneidend, inz Vudwiabſdt. 110 80/110 8) Dortm, Br. L. A 54 60 54 20 
wie die Herren vom Zentrum befürchteten. So ſehr er ge⸗ 


Marienb.Mlamw.bto 68 20 68 3 e er 131 99/141 79 
wünſcht hätte, daß bereits die Zukunft berückſichtigt würde, an n 7 10 nomvagl. Steinsalz 33 60 39 10 
wie die Regierung es vorgeſchlagen, jo müſſe er doch geſtehen, 
daß gegenüber den beſtehenden Geſetzen N 1 6 7 5 geſchaffen 
ſei. Ob in der Zukunft eine Aenderung nöthig fer, werde die 
Regierung angeſichts der praktiſchen Erfahrungen abwarten. N 
Abg. Cremer ſprach für die Beſchlüſſe des Herrenhauſes. 
Abg. Rickert (dfr.) befürwortete die Wiederherſtellung der 
Zwölftelung. Abg. Frhr. v. Huene warf dem Miniſterprä⸗ P 
ſidenten vor, nicht energiſch genug im Herrenhauſe für die Re⸗ 
gierungsvorlage aan zu ſein, was Graf Eulenburg 
lebhaft beſtritt. achdem noch Abg. Meyer (dfr.) die 


5 Handel und Verkehr. 
ö ne Warſchau, 29. Mai. [Origin al⸗Wollbericht.] 
Die hieſigen Läger ſind gegenwärtig ſchon derart reduzirt, daß 
unſere Fabrikanten, welche Kaufluſt zeigen, ihren Bedarf mit 
paolniſchen Wollen nicht mehr hier zu decken vermögen und ge⸗ 
zwungen ſind, überſeeiſche und künſtlich gewaſchene Wollen aus 
Preußen zu beziehen. Die natürliche Folge iſt, daß der ſtändige 
a Wollhandel am hieſigen Platz während der letzten vierzehn Tage 
äußerſt ruhig verlief. Einige kleine Parthien feinerer polniſcher 
Wollen erzielten 85—88 Thaler und Einiges von beſſerer Ruſtikal⸗ 
wolle 64—68 Thaler polniſch pro Zentner. In der Provinz find 
die Vorräthe gänzlich erſchöpft. Das hieſige Lager beträgt im 
Ganzen noch 2200 Pud, welches ſich in ſehr feſten Händen befindet. 
Im Kontraktgeſchäft herrſcht eine große Lebhaftigkeit. Fabrikanten 
und Händler gehen energiſch an den Kauf heran und haben in 
letzter Zeit in der Provinz ganz bedeutende Poſten mit einem 
Preisaufſchlag von 6—8 Thaler polniſch pro Zentner gegen vor⸗ 
Jährige Wollmarktspreiſe kontrahirt. Die Schur hat bereits begonnen 
und wird vom Wetter begünſtigt. 


R 1 Se Kredit 175 50, Distonto⸗Kommandit 184 70. 
oten 21 
ee Mal (ele Agentur B. Heitmann, Boten.) 


Marktberichte. 


Wiederherſtellung der Zwölftelung befürwortet hatte, wurde dag | Weizen unveränd. 18 Spiritus unverändert. 
„Berlin, 30. Mal. Zentral⸗Markthalle. Amklicher n Geſetz 15 — ee F ee angenommen. lleber do. Jun ee „Mal M. Abe. — 92 . — 
5 Na 5 1 b ee delle Murk sin fi 8 ee N Wiederherſtellung der Zwölftelung war die Abſtimmung eine 90 Roogen Höb er Aug.⸗Sept., 36 401 86 50 
Starke Zufubren, rubiger Markt. Hammelfleiſch und däniſches namentliche; die Ablehnung des Antrags des Zentrums fand] de 1 = Be 50 m loto 9 35 9 40 
Rindfleisch ee Sale fl Jagen t 0 ge 5 a mit 228 gegen 125 ruhe an Ueber gt ei 5 N ngs⸗ do. 1 43 — bo. per to 5 
1 5 ufuhren, Otte. € 1 = i immen Rüb 
ſeledigenb. öiſcher Zuführen in beds des Fladen reichlich, geleg wurde in de Schlußabfüinmn gegen: bie do. 9 50 9 55 


des Zentrums, der Polen und der Freiſinnigen angenommen, 


do. Set-ptt 49 50 
Preiſe hoch, doch für Aale aan Butter Ha 2 1 nachdem Frhr. v. Heereman erklärt Hatte, daß das ge-“ = eum lolo Versen Ulance 1¼ pet. 
* Druck und Verlug_der Hofbuchdruckerei von W. Decker. u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. | | 
ER 545 8 2 RR e 1 n 
— * “ r . = — — 


